
FEBRUAR 2013A -P O S T

Redaktionsschluss
Nächste Ausgaben:  19.2. / 12.3. / 2.4. / 7.5. / 4.6.  

Herausgabe ca. 1 Woche später

S C H U L - A G E N DA

JANUAR
Sa 26 07:40 Tag der offenen Tür
Mo 28 19:00 Vortrag „Digitale Demenz“

FEBRUAR
Sa 02 - So 17 Sportferien
So 03  Klassenstunde Lektorenkreis
Mo 04 19:30 Vortrag „Medien heute und ihre 
   Anwendung“
Sa 09 - Sa 16 Ski- & Snowboardlager Tschierv
Mo 18  Schulfrei (Fasnachtsmontag)
Mo 18 - So 24 Schnupperpraktikum 9. Klasse
Di 19 19:00 Redaktionsschluss A-Post
Do 21 19:00 Vorstandssitzung
Mo 25  Gesamtelternabend 4 Schulen
Mo 25 19:30 Zweiter pädagogischer Info-Abend
Mi 27 19:30 Elternabend 2. Klasse
Mi 27 19:30 Elternabend 8. Klasse
Do 28 19:30 Elternabend 9. Klasse

MÄRZ
Sa 02 - So 17 Sportferien
Sa 99 14:00 Kleiderbörse
Mo 11 19:30 Sitzung Elternforum
Di 12 19:00 Redaktionsschluss A-Post
Fr 15 - So 17 Theater 8. Klasse
Mo 18 19:30 Dritter pädagogischer Info-Abend
Do 21 19:00 Vorstandssitzung
Mi 27 19:00 a.o. Mitgliederversammlung
   Schulverein
Do 28 + Sa 30 Osterverkauf

Die tagesaktuelle Agenda fi nden Sie auf  unserer Web-
seite unter www.rssw.ch/aktuell/termine-rssw

E-Mail Adresse A-Post  apost@rssw.ch

INHALT
Vorstand 2
Administration 3
Mittagstisch 3
Fundraising 4
Sponsorenlauf  2013 4
Der fünfte König 4
Bazar 9
Elternforum 10
Klassenaktionen 10
Das Letzte! 12

Externe Interessenten können die A-Post Online auf  
www.rssw.ch abrufen oder sie kostenlos per E-Mail 
abbonieren.

Werken 7. Klasse: Noch nicht vollendete Kochlöffel 

Sind Sie gut in das neue Jahr gestartet? Wenn Sie sich gleich zu Anfang den 
Genuss des „Fünften Königs“ gegönnt haben, dann sicherlich. 

Dass viele Menschen an unserer Schule mit grossem Elan dabei sind, grössere 
und kleinere Vorhaben in die Tat umzusetzen, können Sie dieser A-Post ent-
nehmen. Grosse Bauvorhaben werfen ihre Schatten voraus, die Fundraising-
Gruppe sucht Menschen und Verbindungen. Aber auch Klassenaktionen stehen 
an und freuen sich – wie zum Beispiel der Osterverkauf – über viele helfende 
Hände. Auch das Thema Bazar sollte nie ganz aus unserem Blick verschwinden. 
Der Bericht der Bazarleitung zeigt, dass Vieles im Fluss ist, gute Ideen immer 
gefragt sind - und auch Spass machen können, wie der Bericht einer Schulmut-
ter zeigt.

Mit dem neuen Jahr können wir auch eine neue Köchin an unserer Schule will-
kommen heissen. Das, was sie über sich selbst und ihre Kochphilosophie verrät, 
macht neugierig…

Und wer sich über Holzwagen und Zelt im Schulhof wundert, dem sei gesagt, 
dass die 8. Klasse zu proben begonnen hat.

Wir wünschen Ihnen Elan und Ideen für die anstehenden Aufgaben und danken 
allen, die sich tagtäglich sichtbar und unsichtbar, im Grossen wie im Kleinen für 
unsere Schule engagieren!

Die Redaktion
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die Verantwortung (AKV-Beschrieb) dieser Kommission sowie 
deren Besetzung besprochen und geklärt werden. Auch dies 
ist nun jüngst geschehen und wird, wenn dieser Bericht in der 
A-Post erscheint, durch den Konvent bestätigt worden sein.

Zu den ersten Aufgaben der neuen Baukommission wird es 
zählen, den AKV-Beschrieb zu bereinigen und diesen danach 
wiederum durch den Konvent bestätigen zu lassen. Anschlies-
send beginnt die eigentliche operative Tätigkeit mit der Fest-
legung der Vorprojektkriterien, d.h. mit den Kriterien, wel-
che an die Vorprojekte der noch zuzuziehenden Architekten 
gestellt werden sollen. Ein Kriterium könnte beispielsweise 
sein, dass das Backsteinschulhaus weitgehend zu erhalten 
sei, oder ein anderes, dass eine gewisse Etappierbarkeit 
nachgewiesen werden muss. Dazu sind möglicherweise schon 
erste statische Vorabklärungen erforderlich. Dann sind ge-
eignete Architektinnen und Architekten zu wählen, von de-
nen wir schöne und angemessene Entwürfe erwarten können. 
Wie gut – oder wie schlecht –  es uns gelingen wird, die 
notwendigen Mittel zu beschaffen, wird zu einem guten Teil 
auch davon abhängen, wie überzeugend das gewählte Pro-
jekt unsere doch recht komplexe Aufgabe zu lösen vermag. 
Wie die Baukommission ans Ziel kommt, wird weitgehend in 
ihrer eigenen Verantwortung liegen. Einzig bei ganz grund-
legenden Entscheidungen werden der Konvent oder gar die 
Mitgliegerversammlungen des Schul- und des Kollegiumsver-
eins nochmals befragt. Erstmals wird dies der Fall sein, wenn 
ein Vorprojekt vorliegt und der Schulgemeinschaft damit 
eine überzeugende Lösung präsentiert werden kann. Dann 
werden beide Vereine zuerst grundsätzlich zu entscheiden 
haben, ob sie den Bauantrag von Vorstand und Bau-Kommis-
sion für richtig erachten (die Schule würde somit Bauherrin. 
Zweitens wird durch den Vorstand und das Fundraising-Team 
der Mittelbeschaffungsplan im Allgemeinen und der Bauher-
renbeitrag der Eltern im Besonderen zu beschliessen sein. 

Aus der Arbeit des Fundraising-Teams
Parallel zur bisherigen Tätigkeit des Bauprojekt-Teams bil-
dete sich zur Finanzierung dieser ausserordentlichen Auf-
gabe unser Fundraising-Team, von dessen Workshops und 
sonstigen Aktivitäten hier schon verschiedentlich berichtet 
wurde. Nachdem sich das Team bisher lose durch die Teil-
nahme an den Workshops in Zürich und die eigene Kampa-
gnenplanung gebildet hatte, kommen wir auch hier zu einer 
höheren Stufe der Verbindlichkeit und Organisation. Auch 
das Fundraising-Team wird seine Aufgaben, seine Kompe-
tenzen und Verantwortlichkeiten festhalten und durch den 
Vorstand bestätigen lassen. Danach gilt es, die Winterthurer 
Kampagne richtig auszuarbeiten, weiteres Personen zur 
Mitarbeit zu gewinnen und die anstehenden Tätigkeiten in 
bewältigbare Stücke aufzuteilen, um dann frohen Mutes los-
zulegen. Nach dem schönen Probestart am Bazar (es liegen 
schon Zusagen über CHF 24‘000 vor) werden wir bald breit 
über die Gesamt-Kampagne berichten und mit ersten Akti-
onen loslegen. Grössenordnungsmässig wollen wir bis Ende 
2014 die Summe von CHF 4 Mio. Spendengeldern einbrin-
gen.

VORSTAND

Umbau und Erweiterung – wo stehen wir?
An der Mitgliederversammlung im vergangenen Oktober 
stellten Vorstand und Bauprojekt-Team in Aussicht, dass an 
der Budgetversammlung im März konkrete Projektstudien 
und Anträge vorgelegtwerden. Dieses Tempo vermögen wir 
nicht zu halten. Denn zuerst einmal waren die Zuständig-
keiten zu klären. Der Bereich Liegenschaften obliegt grund-
sätzlich dem Schulverein. Doch seit wir den selbständigen 
Kollegiumsverein (KV) an unserer Seite haben, existiert auch 
ein Zusammenarbeitsvertrag zwischen den beiden Körper-
schaften und dieser verlangt:

f) Beschlüsse von grosser Tragweite sind nur mit Zustim-
mung beider Partner möglich. Solche betreffen beispiels-
weise Änderungen der pädagogischen Ausrichtung, der 
Schulorganisation oder bauliche Ver-änderungen. Die 
grosse Tragweite ist erkennbar in einer deutlichen fi nan-
ziellen Mehrbelastung des Schulvereins oder des Kolle-
giumsverein sowie in einer Einengung des Spielraums für 
den Schulbetrieb.

Aufgrund dieser Bestimmung, aber auch aufgrund der Trag-
weite des Vorhabens ist es richtig und wichtig, dass auch das 
Kollegium „wie ein Mann“ hinter der baulichen Erneuerung 
unserer Schule steht. Das war aber bei Weitem nicht so und 
bedarf auch heute noch vieler Gespräche und gemein-sa-
mer Anstrengungen. 

Aufgrund der grundsätzlichen Zuständigkeit des Schulvereins 
wurden alle Vorüberlegungen und auch die Vorbereitungen 
zur begleitend notwendigen Fundraising-Kampagne ehren-
amtlich durch Mitglieder des Schulvereins vorgenommen. 
Zwar gab es vereinzelte Rückfragen ins Kollegium, insbe-
sondere was die räumlichen Bedürfnisse und die Qualitäten 
der bestehenden Schulhäuser betrifft, doch mental trug 
der Schulverein bzw. dessen Bauprojekt-Team bislang die 
Flamme, welche dereinst unsere gesamte Schulgemeinschaft 
leuchten lassen soll. Auch alle Modelle, Flyer und Pläne, wel-
che am Bazar gezeigt wurden, schufen die Mitglieder des 
Bauprojekt-Teams und des Fundraising-Teams vollkommen 
ehrenamtlich. Allen aktiv Beteiligten sei hier einmal ganz 
herzlich gedankt. 

Doch nun begann sich die Zuständigkeitsfrage zuzuspitzen. 
Bauvorhaben im Millionenbereich sprengen den Rahmen 
dessen, was ein rein ehrenamtliches Organ so nebenher noch 
angemessen leisten kann. Daneben bleiben ja auch die Auf-
gaben, die ihm bislang noch zukamen, erhalten. Die Betei-
ligten erkannten, dass es an der Zeit war, für diese grosse 
Aufgabe eine eigene Kommission zu bilden. Diese wird zwar 
auch Vieles ehrenamtlich leisten müssen, doch dort, wo es 
die Qualität oder die Zeit erfordert, wird sie sich gezielt – 
auch mit bezahlen Profi s – verstärken. So hoffen wir, dass 
die Schule stets den Anforderungen entsprechend gut ver-
treten sein wird. 

Nachdem geklärt war, dass wir eine eigene Baukommissi-
on brauchen, mussten die Aufgaben, die Kompetenzen und 
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Anmeldung Spielgruppe
Anmeldungen für die Spielgruppe ab nächstem Sommer 
nehme ich gerne bis spätestens Ende Januar entgegen. Das 
Anmeldeformular ist zu fi nden auf:

www.spielgrupperegenbogen.jimdo.ch

Esther Sigrist
Tel. 052 233 43 10

MITTAGSTISCH
Ich bin Köchin aus Leidenschaft, mit 
langjähriger Erfahrung in der konventio-
nellen und der vegetarischen Küche.

Mein Kochstil erfreut mit ehrlichem, 
feinem Essen die Sinne, ernährt den Kör-
per und gibt meiner Wertschätzung für 
Natur und Mensch Ausdruck.

„Gemeinsam kochen und essen hält Leib 
und Seele/n zusammen“ 

Ich freue mich auf diese Erfahrung mit Ihnen und auf Sie, 
wenn Sie den Impuls haben, das eine oder andere Mal mit 
mir in der Schulküche zu kochen.

Ich sehe den Mittagstisch als zentralen Raum, in dem die Kin-
der, Lehrer und Eltern sich einfi nden zum Auftanken und Ge-
niessen eines Essens, das sie über den Körper hinaus nährt.

Ihre Menu-Wünsche sind willkommen!

Ich fühle mich vom Leben reich beschenkt und teile die emp-
fangene Fülle gerne mit den Menschen, die an der RSSW 
ein- und ausgehen.

Maggie Boentges
079 473 99 98 

mittagstisch@rssw.ch

Eine erste wichtige Aufgabe der Fundraising-Teams wird da-
rin bestehen, den Eltern den Bauherrenbeitrag der aktiven 
Schulelternschaft und insbesondere dessen Grenzen darzu-
stellen. Auch dafür liegt schon ein sehr ausgewogener Ent-
wurf vor, ein Winterthurer Vorschlag übrigens, der auch von 
unseren Fundraisingpartnern in Zürich und Adliswil aufge-
griffen wurde. Wir werden in der A-Post bald näher darauf 
eingehen. 

 … und ich?
Falls nach dem Gesagten der Eindruck entstand, da ist ja 
alles zum Besten bestellt und schon fast so gut wie gebacken, 
dann ist das so ungefähr das Gegenteil dessen, was gemeint 
ist. Insbesondere im Fundraisingbereich warten spannende 
Aufgaben, und der Erfolg der Kampagne wird wesentlich 
davon abhängen, wie gut es uns gelingen wird, möglichst die 
ganze Schulgemeinschaft unterstüt-zend in das Projekt ein-
zubinden. Schliesslich wollen wir über 96% aller Mittel aus-
serhalb der Elternschaft aufbringen, eben einerseits durch 
Fundraising und andererseits durch langfristige und mög-
lichst günstige Kredite. Wer gerne schon bei der weiteren 
Planung unserer Kampagne mit dabei sein will, gute Ideen 
oder eigene Erfahrungen weitergeben möchte, beachte bitte 
den Artikel des Fundraising-Teams und wende sich an eine 
der genannten Personen. 

Für den Vorstand, das Bauprojekt-Team und das Fundrai-
sing-Team 

David Rhiner

ADMINISTRATION

Informationsabend Bauvorhaben

Wir möchten Sie hiermit bereits auf diesen interessanten An-
lass am Montag, 25. Februar 2013, um 19.00 Uhr hinwei-
sen. Dabei wird über das Bauvorhaben am Doppelstandort 
Zürich (RSS Zürich und Atelierschule Zürich) informiert. Dieser 
Informationsabend fi ndet im grossen Saal der RSS Zürich 
statt. Eine detaillierte Einladung folgt in den nächsten Tagen.

Daniel Plain
Geschäftsführer

Anmeldungen SJ 13-14
Liebe Eltern, wie immer im Januar bitten wir alle Eltern ganz 
herzlich, diejenigen Kinder, welche im nächsten Schuljahr in 
den Kindergarten oder die 1. Klasse kommen werden, bis 
Ende Januar anzumelden. Sie erleichtern uns damit die Pla-
nung des kommenden Schuljahres. 

Anmeldeformulare können im Sekretariat bestellt werden. 
Vielen Dank.

Sarah von Wartburg
Sekretariat
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FUNDRAISING

Fundraising-Gruppe sucht NetzwerkerIn-
nen aus der Elternschaft
Seit Mitte letzten Jahres gibt es an der RSSW eine Fundrai-
sing-Gruppe mit dem Auftrag, die erforderlichen Eigenmittel 
für die dringend notwendigen Bauvorhaben zu beschaffen. 
Dies tut sie in Zusammenarbeit mit den Steiner-Schulen Plat-
tenstrasse, Sihlau sowie der Atelierschule Zürich.

Neben der Beschaffung von Kleinspenden sollen die benö-
tigten Finanzen durch die Ansprache von Stiftungen, Unter-
nehmen und vermögenden Privatpersonen generiert werden.

In diesem Zusammenhang ist es für uns essentiell wichtig, 
dass wir für Kontaktaufnahmen auf das Beziehungsnetzwerk 
der Elternschaft zurückgreifen können! Deshalb unser Aufruf 
an Sie:

Haben Sie oder jemand aus Ihrem Freundes-, Familien- oder 
Bekanntenkreis Verbindungen zu 

• vermögenden Privatpersonen, 
• einer Stiftung oder Stiftungsräten,
• Unternehmen,

welche unserer Schule wohlgesonnen sind?

Teilen Sie uns dies bitte mit, damit wir mit Ihnen zusammen 
das weitere sinnvolle Vorgehen besprechen können. Entspre-
chende Informationen nehmen gerne entgegen:

• Benjamin Zeman, 052 242 21 30; zemann@bluewin.ch
• Lukas Landwehr, 052 233 84 20; lukas.landwehr@blue-

win.ch
• Thomas Schluep, 052 212 37 37; advoschluep@bluewin.

ch

Wir bedanken uns schon im Voraus ganz herzlich für Ihre 
Bemühungen.

Die Fundraising-Gruppe der RSSW

SPONSORENLAUF 2013
Es gibt Schülerinnen und Schüler, die plangen schon lange 
darauf: Nach längerer Zeit fi ndet dieses Jahr wieder ein 
Sponsorenlauf statt. An der Mitgliederversammlung letzten 
März haben die anwe-senden Eltern beschlossen, die Lücke 
in der diesjährigen Betriebsrechnung mit einem Sponsoren-
lauf zu decken. Budgetiert sind Einnahmen von 50`000 Fran-
ken, wie wir auch 2008 und 2010 “eingerannt“ haben.

Mit dem Start der Fundraising-Kampagne für den Schul-
haus-Ausbau wollen wir das Ziel dieses Jahr aber etwas hö-
her stecken und weitere 50`000 für den Neubau sammeln. 
Um dieses Ziel zu erreichen, brauchen unsere Kinder bei der 
Akquise von Sponsoren die aktive Unterstützung ihrer Eltern. 
Wie das Geschehen kann, darüber werden wir noch berich-
ten und auch Hilfestellung leisten.

Der Lauf fi ndet am Samstag 8. Juni 2013 wieder auf dem 
Gelände der Primarschule Tössfeld statt. Bitte reservieren 
Sie sich den Termin jetzt schon. Die Teilnahme ist für alle 
Schülerinnen und Schüler obligatorisch, für Eltern und Lehre-
rInnen Ehrensache. 

Damit das Laufen nicht nur Schweiss kosten wird, sondern für 
die ganze Familie und auch Sponsoren zu einem geselligen 
Samstag werden kann, soll es neben leckerer Verpfl egung  
auch Spiel und Musik, Führungen zum Schulhausneubau und 
Verkaufsstände geben. Wer dabei mithelfen möchte oder 
Anregungen hat, darf sich gerne beim OK melden.

Das Organisationskomitee 
Susanne Ganter Schluep, Peter Nehrmann,

Markus Buchmann, Daniel Plain und 
Oliver Wyler

DER FÜNFTE KÖNIG
Montagmorgen nach den Ferien. Während die Lehrerinnen 
und Lehrer ihre Klassen begrüssen und ihnen gute Wünsche 
für das neue Jahr mit auf den Weg geben, wird unten im 
Saal schon gearbeitet. Scheinwerfer werden montiert, Licht-
wirkungen auf der hiesigen Bühne ausprobiert, Requisiten 
gerichtet. Zwei Stunden ungefähr sind es noch, bis wir mitge-
nommen werden in die Geschichte des fünften Königs. Des 
fünften? Bekannt ist die Geschichte von den drei Königen, 
vielleicht auch die Legende vom vierten König, der sich auf 
den Weg zum Jesuskind gemacht hatte, aber nicht im Stall 
zu Bethlehem ankam. Vom Sechstklasslehrer, Herrn Gronei-
ck, neugierig gemacht, warten die Schüler – und am Abend 
auch einige Erwachsene – darauf, was sie hier unten im Saal 
wohl erwartet.

Nach der grossen Pause füllt der Saal sich nach und nach 
mit den Schülerinnen und Schülern der Klassen 5 bis 9, ein 
bisschen noch in Erzähllaune, denn die Ferienerlebnisse wol-
len ausgetauscht werden. Doch sobald Claudius Hoffmann 
zu spielen beginnt, ist Ruhe. Vom ersten Satz an nimmt er sein 
Publikum mit in die Geschichte des Strassenjungen Kleophas. 
Kleophas, der gelernt hat, sich mit Taschendiebstählen über 
Wasser zu halten, niemandem zu vertrauen, immer zuerst zu-
zuschlagen und beim Spielen den Gewinn nach jeder Runde 
sofort einzustecken. Kleophas, der dem König, den er später 
nur noch Chef nennt, den Beutel klaut, in dem er die drei 
Perlen vermutet, über die man sich unglaubliche Geschichten 
erzählt. Kleophas, der –ohne zu wissen warum – den König 
bittet, ihn mitzunehmen und der dann – manchmal an seiner 
Seite, aber lange auch ohne ihn – seinen Stern sucht, etwas, 
für das sein Herz brennen kann. Kleophas, der am Ende je-
ner fünfte König sein wird. Und die Kinder und Jugendlichen 
hängen von Anfang bis Ende an Claudius Hoffmanns Lippen.

„Ein klasse Publikum, so aufmerksam. Mir ist innerlich rich-
tig warm geworden“, sagt der Schauspieler am Abend, als 
er sich auf die zweite Aufführung vorbereitet. Seit wann er 
denn mit diesem Stück unterwegs sei, habe ich ihn gefragt. 

Fortsetzung auf Seite 9
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Atelier für Streichinstrumente 

An- und Verkauf, Mietinstrumente, Neubau,
Reparaturen, Bogen, Saiten, Etuis und Zubehör.

Römerstrasse 191, 8404 Winterthur 
Telefon 052 242 16 11

C A R A B A L L O G E I G E N B AU

WERBUNG
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Zeit    Ort 

07.40 - 08.10

Epoche 
Schreiben

Epoche 
Rechnen

Epoche 
Deutsch

Epoche 
Tierkunde

M. Schreiber R. Gruno H. Schütz K. Grewe

08.50 - 08.55

Epoche 
Schreiben

Epoche 
Rechnen

Eurythmie im 
Eurythmiesaal

Epoche
Tierkunde

M. Schreiber R. Gruno Y. Urheim K. Grewe

09.35-10.00

Englisch Musik im Saal Eurythmie im 
Eurythmiesaal

C. Gavrilov A. Linsi Y. Urheim

10.50-11.00

Musik Rechnen Französisch

R. Gruno H. Schütz G. Kistler

Tag der of
Stunde

Begrüssung der Gäste und Elte

Eurythmiesaal 

Obere Briggerstrasse 
OG

kleine 

1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse

 08.55 - 09.35

10.00 - 10.50

11.00 - 11.50 ge
sc

hl
os

se
ne

r U
nt

er
ri

ch
t

08.10 - 08.50

Backsteinhaus Rosa Haus BacksteinhausBacksteinhaus
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Epoche 
Alte Kulturen

Epoche 
Deutsch

Epoche 
Geschichte

Theaterwerkstatt
im Saal

Epoche 
Biologie

S. Franke D. Groneick A. Bigler M. Büttner J. Meeks

Epoche
Alte Kulturen

Epoche
Deutsch

Epoche 
Geschichte

Theaterwerkstatt
im Saal

Epoche 
Biologie

S. Franke D. Groneick A. Bigler M. Büttner J. Meeks

Französisch Werken im 
Werkraum Übstunde Theaterwerkstatt Deutsch

G. Kistler S. Iddris A. Bigler M. Büttner A. Hauser-Auer

Musik im Saal Handarbeit im 
HA-Zimmer Englisch Theaterwerkstatt Eurythmie im 

Eurythmiesaal

A. Linsi M. Norrmann C. Gavrilov M. Büttner K. Penert

Saal

Backsteinhaus UG Obere Briggerstrasse 
UG

26. Januar 2013
07.40 - 12.00 Uhr

ffenen Tür
enplan

Handarbeits-
zimmer 

Backsteinhaus DG

ern im Saal durch Michael Büttner, Schulleiter

Pause für den Klassenwechsel

Werkraum

grosse Pause

kleine Pause für den Klassenwechsel

8. Klasse 9. Klasse6. Klasse 7. Klasse

BacksteinhausRosa Haus

5. Klasse

Rosa Haus Rosa Haus Backsteinhaus
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St. Georgenstr. 52, 8400 Winterthur     
T +41 52 213 24 55,  www.spir i .ch

Blasinstrumente . Zupfinstrumente . Schlaginstrument
Miete . Kauf . Reparatur
Eigenbau von Trompeten

kl ingt gutpirismusik

WERBUNG
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Fortsetzung von Seite 4
Er muss einen Augenblick überlegen und nachrechnen. Im 
Jahr 2001 hat er es im „Chüssitheater“ in Lichtensteig urauf-
geführt. „Zwölf Jahre also.“ Er lacht. „Als der Autor Manfred 
Grüttgen mir dieses Stück angeboten hat, habe ich gesagt, 
wenn ich es mache, dann zehn Jahre.“ Wenn einer so lange 
Zeit immer mit demselben Stück unterwegs ist, liegt die Fra-
ge nahe, ob ihm das nicht langweilig werde. Claudius Hoff-
mann verneint. „Das Stück ist zwar immer dasselbe, aber ich 
bin jedes Mal ein anderer. Die Angst, es nicht richtig zu ma-
chen, ist mit den Jahren kleiner geworden. Deshalb kann ich 
das Publikum innerlich anders anschauen. Meine Liebe zum 
Publikum – ich glaube, das kann ich so sagen – ist grösser 
geworden. Das ist für mich auch physisch spürbar.“ 

Wenn man einem Stück so lange treu ist, kann es gelingen, 
die Figur immer tiefer zu durchdringen. Spürbar ist, dass der 
Spieler mit seiner Figur innig vertraut ist. Daraus entstand 
für mich als Zuschauer eine Faszination, der ich mich nicht 
entziehen konnte und wollte. Es fallen Sätze, denen ich gern 
ein wenig hinterher gelauscht und gedacht hätte. Der rituelle 
Charakter, von dem dieses Stück lebt, unterscheidet Claudius 
Hoffmanns Art, Theater zu machen, vom modernen Regiethe-
ater, in dem der Regisseur bestimmt, was wann wie gespielt  
wird. Obwohl auch „Der fünfte König“ einen Regisseur hat, 
spürt man während des Spiels doch, dass die Figur des Kleo-
phas für die Zeit der Aufführung ganz mit dem Schauspieler 
Claudius Hoffmann verschmolzen ist. „Lange an der Tiefe 
dieses Stückes zu bleiben, war ein Weg.“ 

Vielleicht haben wir im nächsten Jahr das Glück, dieses Stück 
noch einmal zu sehen. Dann dürfte man gespannt sein, wie 
es sich verändert hat, denn mit Sicherheit ist nicht nur der 
Schauspieler dann ein anderer geworden, sondern auch das 
Publikum, selbst wenn die gleichen Menschen im Saal sässen. 
Wünschenswert wäre, dass es dann noch einige Menschen 
mehr in den Zuschauerraum zieht, die sich sonst um ein wun-
derbares Theatererlebnis und reichlich Stoff zum Nachden-
ken bringen würden.

Jana Bidaut

BAZAR

Nachlese Bazar 2012
Schön ist es, wenn sich jemand traut, Initiative zu ergreifen 
und den Bazar mit einem eigenen Stand bereichert. Dazu 
dürfen wir den von Nicole Klein verfassten Rückblick veröf-
fentlichen:
„Anfangs war ich mir unsicher, ob ich mir viel zu viel vorge-
nommen hatte mit dem Bazar, mit meinem eigenen Stand. War 
das Ziel zu hoch? Zu ehrgeizig? Sind meine Produkte über-
haupt gefragt?

Monatelang war ich mit dem Herstellen meiner Produkte 
beschäftigt. Meine Mutter hatte mir ab und zu kleinere Ar-
beiten abgenommen. Aber jedes fertige Produkt spornte an 
und machte Freude. So kam der Bazar immer näher und die 
letzten Vorbereitungen standen an. Ganz spontan halfen mir 
zwei Klassenmütter aus der 1. Klasse in den letzten Wochen, 

Produkte fertig zu stellen, bei denen mir die Motivation ab-
handen gekommen war. Das war super! Nicht zuletzt hatten 
wir deshalb schöne Begegnungen und haben uns besser kennen 
gelernt.

Die Unterstützung dann am Bazar zum Verkauf der Produkte 
war gross und Spass hat es allen Beteiligten bereitet. Bereits 
am Samstagabend war der Kassenstand höher als erwartet. 
Der Ehrgeiz, den Gewinn am Sonntag zu erhöhen, hatte uns 
gepackt. Das von mir persönlich gesteckte Ziel erreichten wir 
dann auch und packten am Abend zufrieden und glücklich die 
wenigen nicht verkauften Artikel ein.

So ein Wochenende ist zwar anstrengend, aber wenn die Stim-
mung in der Halle, unter den Standnachbarn und mit den eige-
nen Kindern, die irgendwo herumschwirren, gut und zufrieden 
ist, trägt man es gerne. Keine bösen Worte und keine miese 
Laune, nur überall helfende Hände! Das machte Eindruck! Wir 
waren erfolgreich und glücklich und sagten zueinander: Gerne 
wieder!“

Verabschieden müssen wir uns, danken möchten wir Euch, lie-
be Herta, liebe Frau Bigler, für  Euren langjährigen, treuen, 
unermüdlichen Einsatz als Standleiterinnen des Frischteigwa-
ren- und Pesto-Angebotes.

Gerne dürfen sich Leute melden, welche auch einmal ihre 
unternehmerischen Fähigkeiten entdecken wollen. Der Teig-
warenstand konnte der Schule immer einen guten Ertrag 
zufl iessen lassen. Wer gerne einsteigen möchte, melde sich 
bitte bei der Bazarleitung (bazar@rssw.ch). 

Ein herzlicher Dank geht auch an Frau und Herrn Küchler vom 
Atelier Cécile. Einige Jahre haben sie unseren Kunden Kera-
mik und Handgewobenes feilgeboten. Sie werden nächstes 
Jahr nicht mehr dabei sein.

Neue Schuleltern möchten wir ermuntern, einen neuen, ei-
genen Stand zu eröffnen. Ich denke, es ist immer schön für 
unsere Kunden, beim Bazar ein vielfältiges, reiches Angebot 
vorzufi nden, das auch noch Überraschungen bereithält.

In der Bazarleitung gibt es ebenfalls einige Wechsel. Ver-
abschieden müssen wir uns von Markus Manhart; er hat mit 
grosser Umsicht während des ganzen Jahres und einem en-
ormen Einsatz am eigentlichen Bazarwochenende den Über-
blick und die Verantwortung über die Abrechnungen aller 
50 Stände übernommen. Alles Geld musste gezählt und ver-
bucht werden. Herzlichen Dank! Glücklicherweise haben wir 
bereits eine Nachfolgerin gefunden, die schon an diesem 
Bazar zusammen mit Markus kräftig mitgewirkt hat. Herzlich 
willkommen Claudia Levin! Für das vakante Ressort Kultur 
konnten wir - ebenfalls schon für den Bazar 2012 - Ralph 
Levin gewinnen. Auch ihm ein herzliches Willkommen. Bedan-
ken möchten wir uns ausserdem herzlich bei Barbara Merian. 
Sie organisierte sämtliche Bewilligungen, welche für einen 
solchen Grossanlass eingeholt werden müssen.Weiterhin 
sorgte sie für einen reibungslosen Ablauf des Druckes des 
Werbematerials sowie dessen Verteilung. Herzlichen Dank.  

Für die Bazarleitung
Sabine Stindt
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Name/Vorname:  ..................................................................................................................................

Adresse:  ..................................................................................................................................

Tel.Nr:  ..................................................................................................................................

Email:  ..................................................................................................................................

Beruf:  ..................................................................................................................................

Selbstständig:  � ja     � nein 

Kontaktdaten:   ..................................................................................................................................

Das kann ich gut:  ..................................................................................................................................

Das mache ich gern:  ..................................................................................................................................

Da kann ich mich engagieren:  ..................................................................................................................................

Das habe ich und kann ich zur Verfügung stellen:  ..................................................................................................

Das kann ich vermitteln/Da habe ich Beziehungen:  ..................................................................................................

Sonst noch etwas:   ..................................................................................................................................

� Weiss nichts Konkretes, aber man darf mich jederzeit unverbindlich anfragen

� Ich möchte nicht in diese Liste aufgenommen werden

/

KLASSENAKTIONEN

Osterverkauf
Der Winter hat erst zögerlich begonnen. Die warmen Tage 
lassen einen bereits an andere Jahreszeiten denken: Oster-
zeit?

Aber wie auch immer dieser Winter noch kommen wird, in-
formieren möchten wir euch bereits jetzt über den Osterver-
kauf, den die Eltern der ersten und zweiten Klasse gemein-
sam durchführen werden.

Dieses Jahr werden wir unseren Stand am 28. und 30. März 
in der Marktgasse oberhalb des Justitia-Brunnens aufstellen.

Wie immer sind wir auf alle kreativen Hände angewiesen. 
Ihrer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Ob Häschen, El-
fen, Eier, Hühner, Blümchen oder ähnliche österliche Kreati-
onen aus Filz, Stoff, Holz, Ton oder was Ihnen sonst noch alles 
einfällt - alle Osterwerke, die unseren Stand jedes Jahr so 
wunderbar erstrahlen lassen, sind ganz herzlich willkommen!
Der Abgabetermin für Ihre Werke ist Freitag, der 22. März 
2013, im Sekretariat.

Für das Osterverkaufsteam
Familie Fankhauser und 

Karin Redondo-Bürki

ELTERNFORUM

Networking an der RSSW
Vor einiger Zeit lag dieser Zeitung ein Formular „Ressour-
cenliste“ bei, mit der Bitte an alle Eltern, dies auszufüllen 
und abzugeben. Der Rücklauf war nicht ganz im erhofften 
Rahmen...

Solche Listen klingen immer nach Arbeit, welche man sich 
mit seinen Angaben eventuell aufhalsen könnte... Stimmt, das 
könnte geschehen! Diesmal hat die Sache aber noch einen 
anderen Aspekt, den wir sicher noch zu oft ausser Acht las-
sen: Das viel strapazierte Zauberwort heisst Networking.

Zum Zusammenhang zwischen der Ressourcenliste und „Net-
working an der RSSW“ sei ein kleines Beispiel erlaubt:

Nehmen wir an, eine Schulmutter führt ein Kleidergeschäft. 
Sie schreibt dies in die Ressourcenliste. Wir sehen es und 
kaufen unsere nächste Jeans dort ein. Dadurch verbessert 
sich ihr Einkommen. Und damit erhöht sich ihr Beitrag an die 
RSSW. Und ich? Ich habe eine super Hose, ein gutes Gefühl 
und – kostenneutral für mich – die Schulfi nanzen unterstützt.

Oder: ich brauche einen Gartenbauer, einen Architekten, 
eine Kartenlegerin... und wähle, wenn möglich, jemanden aus 
der Schulgemeinschaft.

In diesem Sinne bitten wir Euch – ganz besonders die selb-
ständig Erwerbenden – mit dem nochmals vorliegenden For-
mular entsprechende Angaben zu machen.

Und wir bitten alle, bei entsprechender Gelegenheit, einan-
der gegenseitig zu unterstützen.

Für das Elternforum
Simone Lange
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im Saal der 
Rudolf Steiner Schule Winterthur

Maienstrasse 15, 8406 Winterthur

von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Kleiderbörse

Wir verkaufen secondhand 

Kinder- und Frauenkleider 

Schuhe und Accessoires.

Wir freuen uns auf viele Gäste!

Die gesamten Einnahmen gehen an die 
Rudolf Steiner Schule Winterthur

Kleiderbörse der 5. Klasse
In neuem Kleid präsentiert sich in diesem Frühjahr – aber eigentlich schon seit Beginn des Schuljahres – die Klassenaktion der 
5. Klasse. Aus der Lumpenparty ist eine Kleiderbörse geworden, aber nicht nur das: die Secondhand-Kleidung wird neuer-
dings zusätzlich einmal pro Woche am Lagerplatz verkauft (s. Inserat).

Die diesjährige Kleiderbörse fi ndet am 9. März statt. Wenn Sie saubere, gut erhaltene Damen- und Kinderkleider zum Ver-
kauf geben möchten, können Sie diese am Freitag, 8. März, vor dem Saal in der Maienstrasse deponieren. Bei Fragen wenden 
Sie sich bitte an Leslie Stieger (052 335 46 73).

Wir freuen uns auf viele neugierige, kaufl ustige Menschen!
Die Eltern der 5. Klasse



Schulsekretariat
Montag - Freitag 07.30 - 12.30 
Telefon 052 202 19 97 
Die Öffnungszeiten während der Schulferien wird  
jeweils auf  dem Band bekanntgegeben

Schulleitung
Schulleiter: Michael Büttner 
Sprechstunde: Montag von 15.30 - 17.00 Uhr
Maienstr. 15, 8406 Winterthur
Büro: Obere Briggerstr.
Tel.: 052 203 08 23
schulleitung@rssw.ch
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